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gelangen. Nach Metschnikosfs An.wmmsak mente angefangen. Das Gebäude

Aus dem Staate Nebrasta!

unö das Spiel verdorben. DaS Le
bm ist jetzt trübselig, geschinackloS,

kläderig" . und ohne Rotz. Der
Lump, der zuerst auf den Gedanken

gekommen ist, Nebraska trocken" zu
legen, sollte vom Henker geholt wer
den.

Es ist zu heiß, noch mehr zu fchrci
ben. Ich wünsche' Euch Gefundhelk
und guten Appetit.

Onkel Sreh.

Neues ans

Natur- - und Heilkunde

Wie man schlafe kann.

Hervorragend deutscher Gelehrter to
handelt die Euggestii.l. tute

Ratschlöge.

Für die Beseitigung der quälen
den Schlaflosigkett ist die Sugge
snonstätigkeit des Arztes oft von

höchster Bedeutung. So berichtet

Sanitätsrat Dr. Bonne in der

Deutschen Medizinischen Wochen-schrift-

daß er bei seinen Patien
ten fast gar keine Schlafmittel an
wende. Er sagt ihnen einfach in

möglichst ruhigem Ton: Sie haben

die natürliche Kunst des Einschlafens
vergessen Ferner wird den Kran
ken verordnet, vier Stunden vor

dem Schlafengehen nichts zu genie
fectt und ihnen gesagt, daß sie im

Auskleiden mit jedem einzelnen
Kleidungsstück gewissermaßen eine

ihrer Soraen. einen ihrer Gedanken

Gnkel Sieh feiert
ein Illbilättm

linset geschätzter Mitbürger.
George Sich, einer der ältesten Bür
ger der Stadt, ist heute 55 Jahre in
Omaha ansässig. Hierüber schreibt
er uns:

Meine werten Freunde I

Ich kann nicht umhin. t?uch wissen

zu lassen, daß 65 Jahre verstrichen

sind, seitdem mich das Schiff Den
vervon St. Joseph den Missouri
fluß''hinauf nach Omaha brachte. Es
war der 11. Juli 1864. als ich im
Balley House bei dem allen Herrn
Kranacher meine erste Mahlzeit ge
noß. Damals war es hier m Omaha
ein recht gemütliches Leben. Die alt-

en Deutschen, die hier eine Rolle

spielten, kannten sich und verkehrten
miteinander in Harmonie als Brüder,
so daß das Leben mir anheimelte und
ich beim Glase Bier von Amerika
eiiwn '

guten Begriff bekam. Muß
mich heute noch freuen, daß mir das
amerikanische Bier so schön schmeckte.

Aber die schönen Zeiten, wo sind sie

geblieben; die bösen Geister haben

3SESS8EB1

die Gastgeberinnen. -

Ein fataler Fehler ist in der
ColumbuS Korrespondenz vom 3.

Jull in der Mittwoch AuSgabe b.t
Omaha Tribüne gemacht worden,
den ich zu berichtigen bjtte. Ich hatte
nämlich geschrieben, 'ein früherer
ColumbuS Hochschüler. Prof. Henry
Luckey von Lincoln, habe freiwillig
$50,000.00 zur Verlegung des
Midland College in Atchilon, Kans.,
nach Fremont, 9!ebr., beigesteuert.
auö Dankbarkeit gegen die luthr!
sche Erziehungs.Anstalt, welche auch
ihm seine Erziehung gegeben i.nd
lhm den Weg zu Wohlstand croff
net. ES scheint, dem Setzer kam diese
Summe unglaublich vor und rr
machte daher leider ein $5,000 00

daraus; aber der Herr Ketzer muß
sich eben in die Tatsache finden, fic
ist mi See!" wahr. Herr Luckey hat
Herrn Krüger gesagt, er habe schon

feit Jahren den Wunsch gehegt.
frirch Unterstützung einer luthen
sehen Anstalt feinen Dank zu be
künden und er habe daher auch ni
Jahren für ein solches Unternch
men gespart uiid den Namen, ein
Knauser zu fein, still ertragen. Eine
folch noble Gesinnung ist allerdings
eme so große Seltenheit, daß e?

natürlich ist, daß sie der Setzer
nicht glauben konnte, aber gerade
deshalb soll sie auch mcht verschwio
gen bleiben

John I. Gor, früher Depot
Agent der B. & M. hier in Colum
bus und jetzt im General Freight
Department besagter Eisenbahn,
war beute in Columbus und suchte
bei dieser Gelegenheit seine alten
Freunde auf.

Heute abend ist die reguläre Ver

fammlung deS Commercial Club,
bei welcher die Arrangements be

sprachen werden zum Empfang des
Motor Transport Train aus Wash.

ington, D. , auf der Durchfahrt
nach San Francisco, Calif.

Frau Katharina Ernst starb letzte

Nacht auf ihrem schönen Heimstätte
Platz, 3 Meilen nord von der Stadt.
Das Begräbnis findet am Samstag
nachmittag um 8:30 vom Haus aus
und um 4 Uhr von' der deutschen

protestantischen Kirche an der 11

Straße rnis statt. Herr Pastor 9tai
märker wird die Leichenrede halten.
Die Verstorbene erreichte ein Alter
von über 87 Jahren und war in der
Schweiz geboren. Sie war eine gute
Frau. Mutter. Großmutter und Ur.
großmutter, und die Familie wird
ihren Verlust schwer empfinden. Den
Hinterbliebenen herzliche Teilnahme.

Mit dem Baue der neuen Fede
ricrter Kirche, welche $50.000.00 ko,

ften fall, wird fofort begonnen.
DaS Hauö auf dem gekauften Bau
platz ist weggefahren worden und
mtt dem Graben für die Funds

Grand Islanö
Grand Island. iMc, S. Juli.

Die beiden LllegerLeutnant x. S
Thompson von hier und Button von
Doniphan, unternahmen einen Flug
nach Doniphan, um dort zu landen,
konnten aber keinen passenden Lan-

dungsplatz finden und kehrten dann
wieder nach Grand Island zurück,

ohne Besuch gemacht zu haben.
Die hiesigen Barbiere haben den

Preis für Haarschnitt auf 40 Cents
und Rasieren auf 25 Cents erhöht.

Lange Locken und volle Barte wer
den wohl infolge dessen zur Mode
werden.

DaS neue Auto von Nick Weinrich.

welches von feinem Sohne geleitet
wurde, prallte an Ecke Clcburn und
Division Straße gegen die Kusche
von Fritz Kruse und Frau. Ein zer-

brochenes Rad am Vuggy und eine
leichte Verletzung von Frau Kmse
waren die Folgen. Das Unglück ge
fchah in der Dunkelheit- -

Postmeister I. A. Hitschler von

Abbott, 10 Meilen westlich von hier,
berichtet, daß die Haferernte in sei

ner Nachbarschaft von 70 bis 80
Büschel vom Acker bringen wird.
Die beste Ernte seit Jahren.

Wm. Veit gibt sein Material.
Warengeschäft an Ecke

und Whcelcr Avenue auf; er hat
einen Anteil im Theodor Boehm

Land, und Vcrsicherungs'Geschäft
käuflich übernomen und wird in Zu.
kirnst st'ine Aufmerksamkeit diesem

neuen Geschäft widmen.
Eine Eisknapphcit macht sich seit

Eintritt des heißen Wetters hier be

merkbar, zumal letzten Winter kein

FlußeiS aufgespeichert wurde.

Aus Lolttmbus. Nebr.Z

Colunlbus, Ncbr., 10- - Juli.
Der Schweizer Frauenvcreii: (Grütli
verein) hielt heute nachmittag seine

monatliche Geschäfts, und Gesell

schafts.Vcrsammlung in der Herchen,

hanhalle ab mit einem hübschen

musikalischen Programm. Die Da
men Frau Seifert von Lincoln,

frühere Anna Gasz, Frl. Frieda
Kasz und Frau Fred Staub waren
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Unseren plan zu versuchen
L7 Sie können bei uS GroeerieS uud Fleifchware z

.II Preisen kaufen, die niedriger find als die, welche von
anderen Kaufleuten offeriert werden, nd am Ende

.. eines jeden Monats, wenn Sie Ihre Rechnungen bezah
y

len, geben wir Ihnen eine Rabatt; dadurch

Sparen Sie 10 bis 30 was, zu öer
Durchschnittsrechnung hinzugefügt,

, ungefähr $50 bis $200 jahr-- ;
lich ausmacht r

, Wir verkaufen nur Warevo Standard Qualität
Wir eröffnen 15 Läden .

TELEPH0N-TYLE-R 1030
CT Geben Sie nuS Ihren Namen nd Adresse nud wir

,
! werden Ihnen volle Information frei zugehen lasse.

Tun Sie dies sofort. ,
:

Unser Plan ist einfach. Die Anteilscheine betrage je
der Zw. Der Besitztum eines oder mehrerer Anteil'
scheine berechtigt den Besitzer zu emem.speztelle Ra

batt an alle Einkäufe. '

U7 Lasse Sie nus Ihnen sofort ausführliche Jnforma
.
11 tion zusenden.. Telephoniere Sie nS jetzt Thler

1030. . , ; .

Mit den betrübten Lohgerbern,
die hinter den schönen Fellen her
schauten, die ihnen weggeschwommen
waren, , hat der Krieg auch aufge
räiinit. Heute schwimmen dem Pu
blikum die Felle weg und die Loh
gerber lachen, weil sie die Preise er
höhen können .
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William Sternberg ,

Deutscher Aövokat
Zimtner 950.954, Omaha National

Vank.Gcbäude.

Tel. Douglas 962.' Omaha, Nebr.
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STORES

THE DfMlSTS

dritter Flur, Paxtoa Block, Omaha

Victrola

ficht verschulden sie aber auaz, voin
Darm au wirkend. Arterienverkal

kung, Nieren und Leberleiden,

kurz, alle jene Beschwerden, die )0)
mit dem Altern einstellen. ,

Der
ittazillu Glucobacter aber, der jene

'
Eiweißstoffwechselprodulte in Zucker

umsetzt, wird durch 0lce , Vigen
schaft geradezu zu einem Lebens

verlängcrcr.
Die wissenschaftliche Bedeutung

Metjchnikojss ist nun zu groß, als
daß man ohne weiteres seine Mit
ieilung. so merkwürdig sie auch' klin

gen mag, abtun kann. Aver es
scüeint docli. als ob uviel Gewicht
auk Ergebnisse und Voraänae gelegt
würde, die sich im Neagenzglase ab

svielen. Hier nmg oer iSiycooacier
vielleicht die Fähigkeit der Zucker
srnitbeie ausweisen und andere Bak
tclien, die an der Eiweißzersetzung
mitwirken, durch oieses lynen sremoe
und daher gefährliche Medium ver
Nichten können. Daß aber die Vor

gange im lebenden Organismus
cus die gleiche unkomplizierte Art
und Weise sich av,plelen, t)t Da-

mit durchaus noch nicht wahrschcin.
lin gemacht. Letzten Endes ist die
ke Anickiauuna des Verstorbenen

Forschers ein Produkt des großen
Optimismus, dem er wiederholt in
Büchern und Ausptzen Ausorucr ver
liehen hat, eines Optimismus, der
bin und wieder ,m kühnen tfluge
über das Ziel hinausschoß.

Neue Harnreaktio bei Maser und
. Typhus.

Die .ursprüngliche, von Ehrlich

angegebene und für die Aerzte sehr

wichtige Tiazoreaktion, die für die
Tuberkulose und andere Jnfektions
krankheiten von prognostischer, für
Typhus abdominalis von diagno.
sttscher Bedeutung ist, wird in der
Privatproris der. Aerzte leider nur
selten angewendet, weil sie in ihrer
Urform umständlich und unbequem
ist; denn sie erfordert, daß zwei in
Lösung befindliche Reagentien in
einem quantitativ genau bestimm
ten Verhältnis gemischt werden.

Sulfanilsäure und Statriumnitrit.
löjung, Reagentien, die sonst ganz
unverwendbar sind. Die Diazore
c.ktion muß aus diesem Grund fpe
ziell eingeübt sein. , Diesen Schwie

rigkeiten entgeht man,, wenn man
nach der Angabe des Dr. Feri die
im Handel unter dem Namen

Aophorrot ?X (Paranitrodiazoben
zolfulfat) erhältliche Substanz als
Reagens in folgender Weise aMven
det: Einige Körnchen Azophorrot
werden in , einer Eprouvette mit
Wasser es kann auch Lcitungs
Wasser fein geschüttet. Dabei
ld,t jich auch m der KaUe hmlang.
lieh viel. Den bis zur bleibenden

Trübuiig mit Kali oder Natron
lauge alkalisierten Harn versetzt man
mit einigen Tropfen' des Reagens.
Eine deutliche Notfärbung, die auch
den Schüttelschaum betrifft, zeigt,
daß die Reaktion positiv ist. Die
Reaktion wurde in strenger Kontrolle
durch die Ehrlichsche Reaktion an
Maserkranken und Phthisikern er
probt; die Reaktionen ergaben stets
dasselbe Resultat. . Albuminurie,
Glykosurie, Acetonurie, Einnahme
von Medikamenten bedeuten aber kei

ne Fehlerquelle. .

Die Diät des NeurasthcnikerS.
Bei der Ernährung Neuraftheni

scher verläßt man neuerdings mehr
und mehr die Fleifchnahrung, sowie
nian den im Uebermaß gefährlichen
Eiweißgehalt als ein bei Nervösen"
und Neurasthemschen unzweifelhaft
schädigendes Moment erkannt hat.
Ztatürlich . muß der Eüveißbestand
des Körpers gewahrt bleiben und
jede Unterernährung verhütet wer

den:, daher ist der ttalorienwert der
Nahrung genau zu berechnen. Bei
der Fleischiiahrung kommt es fchr
viel auf die schmackhafte Zubereitung
cm:; eine blande (reizfreie) Diät";
ist für Nervöse besser zu enipfehlen.
Der Alkoholgenuß ist schwer nerven!

schädigend, wenn ec auch nicht als!
eine Ursache oder gar als Hauptsache
der Nervosität und Neurasthenie an,
gesehen werden kann: man suche dar;
um den Neurasthenischen den Alko!
hol abzugewöhnen, selbst bei Angst!
zuständen, wo er noch hie und da als
Heil und Linderungsmittel derech'
tigt sein mag. Die freiwillige Ber!
zichtlcistitng der Kranken auf Aflto'
hol ist zudem ein ausgezeichnetes
Mittel der Willenserziehung, Wil
lenstrainierung, das im gegebenen
Fall zu probieren nie versäumt wer
den sollte. Weniger gesährlich als
der Alkohol sind andere Genußmittel,
wie die koffeinhaltigen Getränke
und der Tabak, aber auch hier wird
Einschränkung am Platze sein, bei
starkem Kasfeegenuß wird eventuell
nur koffcinfreier Kaffee oder Surro-gat- e

gestattet, und auch das über-

mäßige Zigarren, und noch schlim-

mere Zigarettenrauchen sind zu der
bieten oder doch wenigstens zu re.
diizieren, .

-

Auf Wache. Offiziere als einfache
Wach-Soldate- n sind im Stadtbilde
Groß-BerUn- S keine auffällige Er
scheinung mehr. Immerhin aber
dürfte es überraschen, daß ein Gene
ral-Mas- a. D., in Uniform, ein
schon graubärtiger Herr, sich derzeit
oer Mühe des WachestehenS vor der
Universüät untcrzicht.

wird 6 bei 90 Fuß werden und
soll in jeder Beziehung auf daS Mo.
dcrnst? eingerichtet werden.

Witwe kanft Nachlaß.
Veatrice, Ncbr., 11. Juli.

Ein Teil der Nachlassenschaft deS

verstorbene John L. Carson von

Auburn, Nebr., bestehend auS zwei
halbe Sektionen Land in Gage Co.,
wurde gestern von der Witwe, Frau
Anna Carson vo,n Kansas Ctty sl'ir

die Summe von $38,640 gekauft.
Der Nachlaß, wie er in diesem Teil
des Staats sich zusammensetzt, hat
einen Wert von $300.000.

Wurde schwer drrbruht.
Fremont. Ncbr.. 11. Juli.

Alexander Fairbanks, der unlängst
von Lincoln nach Fremont kam,
wurde wahrscheinlich lebensgefährlich
verbruht, als ein Arbeiter den

Dampf in dem Kessel andrehte, dci
Fairbanks auszubessern hatte.

Der Orientiernngs-Ausschusz- .

Lincoln, Nebr.. 11. Juli. Der
Preliminar OrienticrungsAusschuß
der Verfassungs.Konvention ist be.

müht, die nötigen Data von jeder
Organisation und den. Staatsbeam.
ten zu erlangen. Von allen Staaten,
die eine Verfassungs.Konbention hat.
ten, erhalt der Ausschuß genügend
Material, um bedeutende Empfch.
lungen machen zu können.

Versendung von Nahrungsmitteln.
.Lincoln. Nebr., 11. Juli. Die

Stacits-Eisenbah- n Kommission hat
an alle Versender und Gebraucher
von Kühlraum-Ear- s eine Einladung
erlassen, am 13. Juli zu einer Kon.
ferenz zu erscheinen, um die Fracht,
raten auf verderbliche Ware in Ve

ratung zu nehmen. Es wurden
neue Raten festgestellt, ehe die Ne

gicrung die Kontrolle wieder an die

Bahngcscllschaft zurückgibt. Die neu
en Raten bedeuten eine Erhöhung
von etwa 20 Prozent auf alle leicht
verderbliche Ware. Die zwischen,
staatliche Handelskommission wird
am 23. Juli eine Sitzung in Den.
der abhalten und am 80. Juli in
Chicago. Die EisenbahnKominis.
sion'wird sich an beiden Vcrsamm.
lungen beteiligen.

Telephongrbühren.
Lincoln, Nebr.. 11. Juli. Die

bisherigen Gebühren, die der Gene,
ralpostmeister für die Einrichtung
oder Veränderung eines Telephons
festgesetzt hat. werden von der
StaatsEisenbahn.Konunission nicht
ehe abgeändert, bis dieselbe 'die Fra.
ge eingehend beurteilt hat. Es sind
jetzt

'
Untersuchungen darüber im

Gang und ehe diese beendet' sind,
wnd öie Kommission keine Aende
rung vornehmen.

Gouverneur McKclvie in Omaha.
Lincoln, Nebr.. 11. Juli.

Gouverneur McKelvie begab sich

nach Omaha, um bor den Mitglie.
dem der National Traders Live
Stock & Breeders Assn.. eine An
spräche zu halten. Der Gouverneur
wird über ein Thema sprechen, daö
seinen Zuhörern geschäftlich nahe
liegt.

Die AMkeö Stores
Vor kurzem hat sich hier eine e

scllschaft gegründet, die die Absicht
hat, nne Reihe von populären ro.

ceryläden auf kooperativer VasiS zu
eröffnen. ES sind dies die Alliied
Stores, deren vorläufige Office sich

in No. 215 Kennedy Gebäude. 1.
und Douglas Str., befinde!. Diese
Gesellschaft wird versuchen, die brei
ten Volksmassen für ihr Uniemeh.
mm zu interessieren, indem sie 2ln
teilscheine zu nur $10 verkauft. Der
Besitz eines solchen Anteilscheines be
rechtigt zu einem gewissen Rabatt
an allen Einkaufen, wodurch der
Käufer eine ansehnliche Summe im
Jahre sparen kann. Wer sich weiter
für den Plan interessiert, kann voll,
ständige, Auskunft erhalten, wenn er
den Kupon in der Anzeige an anderer
Stelle der heutigen Ausgabe an die
Gesellschaft einsendet.

Ableben der Frau Wilhelmine Storz.
Frau Wilhelmine Storz. Gattin

des Herrn ChaZ. Storz. 1001 Wirt
Sttaße wohnhaft, ist am Mittwoch
abend in ihrem Heim im Alter von
53 Jahren nach einem vierjährigen
Krankenlager gestorben. Sie wird
von ihrem Mann, zwei Schwestern,
Frau T. E. Parker. 1001 Wirt Str..
und Frau B. D. Hart von Slanton,
Ncbr., sowie von zwei Söhnen.
Friedrich und Emil, überlebt. Das
Begräbnis fand heute nachmittag
um 3 Uhr vom Trauerhause aus
statt. Die Beisetzung erfolgte auf
dem Forest Lawn Friedhofe. Die
Freunde der Verstorbenen hatten
eine reiche Blumenspende darge
bracht. Zahlreiche Trauernde gaben
der Verstorbenen das letzte Geleit.

ES bezahlt sich, in den .Klas.
fifizicrten Anzeigen" der Tribüne zu
annoncieren.

Gesuch um Information
The Allied Stores,

.215 Kennedy Bldg., Omaha, Nebr.

Werte Herren! Ohne irgend welche Verpflichtung mei

nerseits bitte ich Sie, mir weitere Information über die
Allied Stores und Ihren Plan, die Lebenskosten zu reduzie

ren, zuzusenden.

Name

Datum. Adresse

ablegen. Tann würden sie selbst

sehen, wie die Sorgen von ihnen

abblätern, so wie wenn man eine

Zwiebel auseinanderblättert. Durch

dieses Gleichnis wuo oer in
nere Mensch von sich abgelenkt und
ans ha Bildhafte des Gleichnisses

hingelenkt. Sanitätsrat Vonne

geht dann um einen Schritt weiter,
r fnirlt den Kranken aleichsam

den Akt des Einschlafens vor: er

entspannt seine VeslchtsmuLleln,
mieht die Auaen und läßt den

Kopf wie müde etwas nach hinten

zur Seite sinken. Dabei sagt er

mit schläfriger Stimme: Wenn Sie
sich langsam ausgekleiöet haben, ie,

gen Sie sich gemütlich inS Bett, lö
irf-e- ?(ht Liilit aus. decken sich ru.

big und langsam zu und kümmern
sich um gar nichts. Vor allen Din

gen nur nicht einschlafen wollen,
denn das Wollen ist eine Tätigkeit,
hie hin bält. sondern sich willen
los der Ruhe hingeben." ES kommt
nur selten vor. dak diese Sugge
stion nicht den gewünschten Erfolg
hat. Jeder Schlaflose und öamil

Schlafbedürftige befindet sich nämlich
in einem Zustande, der für die

Hypnose außerordentlich gut gectg
npi ist und sie geradezu herausfor
dert. Es ereignet sich wiederholt,
knk derartige 'Vatienten, wahrend ih
nen die eben angeführte Belehrung
zuteil wurde, gleich im Sprechzin,
mer he3 Antes auf dem Stuhl ein

zuschlafen drohten, fo daß ihnen der

suggestive Befehl erteilt werden
mKtk. iick die Velekruna erst am

Kend beim Scklafenaehen zunutze

zu machen. Dabei handelte es sich

keineswegs um hysterische oder sonst,
wie minderwettige Persönlichkeiten,
sondern um Menschen, die in'gesun.
den Tagen klug und energisch ihre

Pflichten erfüllten, die aber durch

Krankheit und erschütternde Ereig
iiisse. durch nervöse Erschöpsung und
Ueberreizung in den Zustand der

Schlaflosigkeit versetzt worden waren,
ös empfiehlt sich bei dieser fugge
stiven Methode, zum Schluß der

den Kranken die Sugge
stion mtt auf den Weg zu geben,
daß fie am andern Morgen mit
leichtem, freiem Kopf, frisch gestärkt
,md wie neu geboren aufwachen
würden. Oft ist der Arzt selbst

überrascht, von welch wundervoller

Kraft und Bedeutung sein Wort
ist. So läßt sich auf diesem uns-

chädlichen Wege die Anwendung
von narkotischen Mitteln im In
teresse der Oekonomie ersparen, da
in einer Zeit, in der alles knapp
geworden ist, schließlich auch das
ölrzneimaterial nicht verschwenderisch

herangezogen werden darf.

Im Kampfe gegen den Tod.

Elias Metschnikojf, der berühmte
Pariser Bakteriologe, überraschte
kurz vor seinem Tod die Pariser
.Akademie" niit der Mitteilung ei-n- er

Entdeckung, die in dem gelehr
ten Auditorium, soweit es dessen

Würde zuließ, Staunen und.Bewun
derung auslöste. Ts Arbeitsfeld
des Forschers erstreckte sich seit Iah
ren auf gewisse Arten von Bakterien,
die seiner Meinung nach durch schad

Iiche Stosfwechselprodukte sowie
durch ihre zerfetzende Tätigkeit den

menjchlicheir und tierischen Organis
mus vergiften und vorzeitig zu
Grunde richten. Diese Darmflora
wolle Metschnikoff umstimmen", un
schädlich machen. Auf diese Weise
soll das Leben etwa bis auf 200
Hahre sich verlängern lassen und erst
dann der Zeit se)nen Tribut zahlen,
nnn eine Bausteine mürbe ge
worden sind. Das erste Produtt,
das Metschnikojf zur Umstimmung
der Tarmflora empfahl, war der
Bazillus bulgaricus, der Ilogurth.
Pilz, dessen Produkt, die geronnene
Milch, sich heute überall besonderer
Beiiebthctt erfreut. Später hat
Metschnikosf im Darm des Hundes
einen anderen Pilz gefunden, den er
Glycobacter nennt und der die Fä
higkeit hat, Zucker und andere Koh.
lehydrate aus ihren Elementen,
Kohlenstoff, Wasserstosf und Sau
erstoff aufzubauen. Diese Grund
slofse finden sich im Tann in den

Kiweißabbauprodukten Jndol und
Phenol, die unter dem Einfluß von
Fermenten und Tarmbaktcrien ent.
slche. Beide find giftig, wenn sie
m den Krcitlauf der den Äagcn

Beamte:
G. A. Bryan, Präsident.

I. A. Färber, Vize.Präs. u. Gen. Mgr.
W. E. Sawtell, Sekr. und Gen. Counsel.
C. E. Seelcy .Schatzmeister.
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'meh 2QKb'Stud3v MS. MACH & MACH,

Die größten, und am besten ausgestatteten zahnärztlichen Offices
von Omaha. Mäßige Preise. Porzellanfüllung gerade wie der
Zahn. Instrumente werden nach Gebrauch stets sorgfältig steri

lisiert. ,

Feines
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Republik Tire halten wirklich länger.
Die ihnen mitgeteilte Lähigkeit durch den Prodium Pro
zeß ist wirklich bemerkenswert.

Sie widerstehen bis zum Aeußcrsbm dem Einschneiden
und Abschürfen, waS gewöhnlich die Lebensdauer der
TireZ verkürzt.

Ihre Staggard Stiiis" bieten den höchsten Halt mit der

geringsten Reibung der einzige wirksame Nonskid
'Traid."

Wir sind froh, AutomobileigcntLmem zu erklären, wie
diese Nepublie Sparsamkeit auf ihre eigenen Autoino
bile muvmdcn können.

Nepublie Radreifen und Fnnenschläuche, schwarz ge

rändert in rot und grau, hergestellt von

The Republic Rubber Corporation
NonngStuwn, Ohio

K0PAC BROTHERS i

Distributoren '

2037 Farnam Str., Hauptgeschäft, Omaha, Neb.,

Thler 4100. David City, Seb. Colnmbn,
Neb. Cchuhler, Neb. Norfolk, Neb.

zum

Kostenpreis
l"" Ei hochfein neues Victrola mit eiuer große Anzahl

neuester sorgfältig ausgewählter Schallplatte ist billig z der.

kaufen. E handelt sich nm eine nie dagewesene Vargain.

Nähere zu erfahre unter B. S., Omaha Tribune, i

wmtg-
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